
Hinweise zur Nutzung von 

Videokonferenzanwendungen 
wa hrend des Unterrichts 

Im Rahmen des Homeschoolings/Fernunterrichts nutzt die Schule verstärkt auch die Möglichkeit, 

über Videokonferenzen den direkten Austausch von Schüler und Lehrer zu ermöglichen. Mit der 

Nutzung der Videokonferenzsoftware erkennt jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin folgende Regeln 

an: 

 

 Die Software darf ausschließlich für schulische Zwecke genutzt werden. Dies gilt auch für 

etwaige Videokonferenzen ohne Beteiligung eines Lehrers, sofern und soweit diese 

ausdrücklich erlaubt werden (bspw. Projektarbeit, Lerngruppen). 

 

 Die gesetzlichen Bestimmungen insbesondere die des Strafrechts, Urheberrechts, des 

Persönlichkeitsrechtes und des Jugendschutzgesetzes zu beachten. 

 

 Die erhaltenen Zugangsdaten (Link und Passwort) dürfen nicht an Dritte weitergegeben 

werden. Bei Verlust oder Kenntnis einer unbefugten Person ist die Schule umgehend zu 

informieren. 

 

 Das Speichern/Aufnehmen der Videokonferenzen ist nicht erlaubt. Ebenso ist es verboten, 

während des Unterrichts Screenshots, Fotos oder Videos zu erstellen. 

 

 Die Teilnahme Dritter am Online-Unterricht bzw. den Videokonferenzen ist nicht gestattet; 

dies beinhaltet auch das Mithören Dritter sowie sonstige Formen des Zugänglichmachens des 

Unterrichts bzw. der Videokonferenzen; personenbezogene Daten anderer Schüler/innen 

sowieder Lehrer dürfen Dritten nicht preisgegeben werden. Der Austausch von Materialen 

wie Texte, Bilder, Musik oder Töne zwischen den Nutzern ist ausschließlich zu schulischen 

Zwecken und nur dann gestattet, wenn das hochgeladene Material nicht gegen 

Urheberrechtsgesetze verstößt. 

 

 Es ist verboten, pornographisches, gewaltverherrlichendes Material oder terroristische 

Anleitungen zum Hervorrufen von Gefahren oder rassistische Inhalte aufzurufen, zu 

versenden oder zu verbreiten. Wenn solche Inhalte versehentlich aufgerufen werden, ist die 

Anwendung sofort zu schließen und die Lehrkraft zu informieren. 

 

 

Zuwiderhandlungen werden schul- und ggf. zivilrechtlich geahndet. 

 

 

Die Schulleitung 


